
(6) Weitergehende Vorschriften der SS 28 a und b NNatG
bleiben unberührt.

(7) Bestehende behördliche Genehmigungen, Erlaubnisse
oder sonstige Verwaltungsakte bleiben unberührt, soweit dort
nichts anderes bestimmt ist,

s 5
Befreiungen

Von den Verboten dieser Verordnung kann die zuständige
Naturschutzbehörde nach Maßgabe des S 53 NNatG Befreiung
gewähren. Eine Befreiung zur Realisierung von Plänen und
Projekten kann gewährt werden, wenn sie sich im Rahmen
der Prufung nach S 34 c Abs. 1 NNatG als mit dem Schutz-
zweck dieser Verordnung vereinbar erweisen oder die Voraus-
setzungen des S 34 c Abs. 3 und 5 NNatG erfüllt sind'

s 6
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

(1) Das Naturschutzgebiet und seine Wege werden durch
Schilder gekennzeichnet' Diese enthalten zusätzlich Informa-
tionen zum Gebiet.

(2) Die zur Erreichung des Schutzzwecks gemäß S 2 erfor'
derlichen Maßnahmen stellt die Naturschutzbehörde in ei-
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nem Pflege- und Entwicklungsplan dar, Für die Flächen des
Stadtwaldes ist dieser das mit der Naturschutzbehörde abge-
stimmte Forsteinrichtungswerk, das nach den Grundsätzen
des FSC-Zertifikates und der Naturland-Richtlinie aufzustel-
len ist.

s 7
Verstöße

(1) Ordnungswidrig gemäß S 64 Nr. 1 NNatG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Regelungen des S 3 Abs' 3
verstößt, ohne dass die nach S 3 Abs. 3 Nr. 7 bzw. 8 erforder-
liche Zustimmung erteilt oder eine Befreiung gewährt wurde.

(2) Ordnungswidrig gemäß S 64 Nr. 4 NNatG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen $ 24 Abs. 2 NNatG das
Gebiet oder einzelne seiner Bestandteile zerstört, beschädigt
oder verändert oder wer das Gebiet außerhalb der Wege betritt,
ohne eine nach $ 4 erforderliche Anzeige oder ohne dass eine
nach S 4 erforderliche Zustimmung erteilt oder eine Befreiung
gewährt wurde.

s 8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im
Nds, MBl, in Kraft.

- Nds. MBl. Nr. 19/2007 S. 383

Die Anlage ist auf den Seiten 390/391 dieser Nummer des Nds. MBl. beigegeben'

V e r o r d n u n g
über das Naturschutzgebiet,,Voslapper Groden'Nord"

in der kreisfreien Stadt Wilhelmshaven

Vom 9 .  5 .2OO7

Aufgrund der SS 24, 28 c, 29, 30 und 34 b NNatG i' d' F'

vom tl. 4. 1994 (Nds. GVBI. S. 155,267), zuletzt geändert

durch Art ikel t  des Gesetzes vom 23. 6. 2005 (Nds' GVBI'

S. 210), und des S 3 Abs' 3 ZustVO-Naturschutz vom 9' 12'

2004 (Nds, GVBI. S. 583) wird verordnet:

s 1
Naturschutzgebiet

(1) Das in den Absätzen 2 und 3 näher bezeichnete Gebiet

-itd zum Naturschutzgebiet (NSG),,Voslapper Groden-Nord"
erklärt,

(2) Das NSG liegt in der kreisfreien Stadt Wilhelmshaven'

(3) Die Grenze des NSG ergibt sich aus der maßgeblichen

Karte im Maßstab 1 : 7 500*) und aus der mitveröffentlichten

übersichtskarte im Maßstab 1 :25 000 (Anlage). Sie verläuft

auf der Innenseite des dort dargestellten Slauen Rasterbandes.

Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung. Sie können

von jedermann während der Dienststunden bei der stadt wil-

helmshaven - untere Naturschutzbehörde - und dem Nieder-

sächsischen Landesbetrieb für wasserwirtschaft, Küsten- und

Naturschutz, Betriebsstelle Brake/Oldenburg, unentgeltlich ein-

gesehen werden,
(a) Die Grenze des NSG ,,Voslapper Groden-Nord" ist iden-

tisch mit der des Europäischen Vogelschutzgebiets ,,Voslapper
Groden-Nord",

ffi;ht abgedruckt,

(5) Das NSG hat eine Größe von ca. 267 ha.

s 2
Schutzgegenstand und Schutzzweck

(1) Der Voslapper Groden ist in den |ahren 19731197 4 durch

Eindeichung uon Teilen des Wattengebiets bei Wilhelmshaven

und anschließender Aufspülung mit Seesand entstanden. Bis

1g7g wurden Teilbereiche als spulflache genutzt. Das Gebiet

,,Voslapper Groden Nord" befindet sich östlich des stadtteils

wilhelmshaven-Voslapp, nördlich der Raffineriestraße zwi-

schen einem chlor-chemie-werk im Norden und einer Raffi-

nerie im süden, In überwiegend freier sukzession hat sich ein

Mosaik verschiedener Biotoptypen entwickelt. Bestimmend

sind heute Vegetationskomplexe nasser Dünentäler, ausge-

dehnte schilfrohrichte, Kleingewässer und weidengebüsche.
Am Ostrand hebt sich auf höher liegendem Gelände eine

Zone mit Trockenrasen, artenatmem trockenem Grünland und

Ruderalfluren ab. Nach Westen schließen daran Bereiche mit

differenziertem Bewuchs und sukzessive stärkerem Wasser-

einfluss an; entsprechend nimmt die Bedeutung für die Wert

bestimmenden Vogelarten zu den zentraleren Bereichen des

Gebiets hin zu. Die Geholzbestände innerhalb des Gebiets

nehmen zu, bei fortschreitender Sukzession wird sich das

Gebiet zunehmend bewalden. Stellenweise, insbesondere im

nordwestlichen Gebietsteil, sind bereits Vorwaldstadien ent-

standen. In Anbetracht der bisherigen Entwicklung des Gebiets

nach Ende der Spültätigkeit kann aber davon ausgegangen
werden, dass aufgiund der Standortparameter insgesamt auch
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künftig größere Bereiche mit günstigen Lebensbedingungen
für die nach Absatz 2 geschützten Vogelarten vorhanden sein
werden,

(2) Das NSG ist Teil des Europäischen Ökologischen Netzes
,,Natura 2000"; die Unterschutzstellung dient der Erhaltung
des Gebiets als Europäisches Vogelschutzgebiet nach der Richt-
linie 79/409EWG (Vogelschutzrichtlinie) des Rates vom 2. 4.
1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (ABl.
EG Nr. L 103 S. 1; 1996 Nr, L 59 S. 61), zuletzt geändert durch
Richtlinie 2006/105/XG des Rates vom 20. 77.2006 (ABl. EU
Nr. L 363 S. 368), in seiner Funktion als Brut- und Rastgebiet

1.. für die in Anhang I der Richtlinie 79/409/EWG aufgeftihrten
Wert bestimmenden Arten Rohrdommel (Botaurus stellaris),
Tüpfelsumpfhuhn (Porzana porzana) und Blaukehlchen
(Luscinia svecica),

2. frir die nach Artikel 4 Abs. 2 der Richtlinie 79/409/EWG
Wert bestimmenden Arten Rohrschwirl (Locustella lusci
nioides), Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus)
sowie Wasserralle (Rallus aquaticus),

(3) Zur Sicherung des Überlebens und der Vermehrung der
in Absatz 2 genannten Vogelarten und zur Gewährleistung
eines den artspezifischen Anforderungen entsprechenden
Lebensraumes ist insbesondere erforderlich :

1. Erhaltung des qualitativen und quantitativen Brutbestan-
des der genannten Vogelarten mit dem Ziel der Sicherung
eines günstigen Erhaltungszustandes unter Berücksichti'
gung der natürlichen Populationsdynamik und Bestands-
entwicklung,

2. Erhaltung und Entwicklung großflächiger, wasserbeein-
flusster, stabiler Röhricht- und Schilfzonen mit hohem
Altschilfanteil,

g. Erhaltung und Entwicklung naturnaher Verlandungs-
zonen, nahrungsreicher und offener Gewässer sowie Über-
gangsbereiche von Röhricht zu Bereichen mit niedrigem
und halboffenem Bewuchs (feuchte und sumpfige Weiden-
gebüsche),

4. Vermeidung von Verschmutzungen und Verschlechterun-
gen der Brut-, Nahrungs- und Rasthabitate der Senannten
Vogelarten sowie Störungen, die sich auf die Lebensver-
hältnisse dieser Arten erheblich beeinträchtigend auswir-
ken.

s 3
Schutzbestimmungen

(1) Gemäß S 2a Abs. 2 NNatG sind im NSG alle Handlun-
gen verboten, die das NSG oder einzelne seiner Bestandteile
zerstören, beschädigen oder verändern, sofern in dieser Ver-
ordnung nichts anderes bestimmt ist,

(2) Gemäß S 2a Abs. 2 NNatG darf das NSG nicht betreten
oder auf sonstige Weise aufgesucht werden,

(3) Die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd (i' S' von $ 1
Abs. 4 und 5 des Bundesjagdgesetzes)bleibt unberührt.

s 4
Freistellungen

(1) Die in den Abs. 2 bis 5 aufgeführten Handlungen oder
Nutzungen sind von den Regelungen des S 24 Abs. 2 NNatG
und des $ 3 freigestellt und bedürfen keiner naturschutzrecht-
lichen Befreiung.

(2) Allgemein freigestellt sind

1. das Betreten des Gebiets durch die Eigentümer und Nut-
zungsberechtigten sowie deren Beauftragte zur rechtmäßi
gen Nutzung oder Bewirtschaftung der Grundstücke,

2, das Betreten des Gebiets und die Durchführung von Maß-
nahmen:

durch Bedienstete der Naturschutzbehörden sowie
deren Beauftragte zur Erfüllung dienstlicher Aufgaben,

durch Bedienstete anderer Behörden und öffentlicher
Stellen sowie deren Beauftragte in Erfüllung der gesetz-

lichen Aufgaben dieser Behörden; die Durchführung
von Maßnahmen nach Anzeige bei der zuständigen
Naturschutzbehörde,

c) zur Verkehrssicherung; die Durchführung von Maß-
nahmen nach Anzeige bei der zuständigen Natur-
schutzbehörde,

d) zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung sowie zur
Untersuchung und Kontrolle des Gebiets im Auftrag
oder auf Anordnung der zuständigen Naturschutz-
behörde oder mit deren Zustimmung,

e) zur wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie
Information und Bildung mit Zustimmung der zustän-
digen Naturschutzbehörde,

3. die ordnungsgemäße Gewässerunterhaltung an und in
Gewässern zweiter Ordnung und dritter Ordnung nach
den Grundsätzen des NWG,

4, die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung der beste-
henden rechtmäßigen Anlagen und Einrichtungen in der
bisherigen Art und im bisherigen Umfang; dazu gehört
auch die Freihaltung der Fluchtstreifen.

(3) Freigestellt ist die Nutzung, Unterhaltung und Instand-
setzung von bestehenden jagdlichen Einrichtungen wie Hoch-
sitzen und sonstigen nicht beweglichen Ansitzeinrichtungen
sowie mit Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde
die Neuanlage von Kunstbauten zur effektiven Prädatoren-
regulierung.

(4) Freigestellt ist die jährliche einmalige Mahd nicht vor
dem 30. funi im in der maßgeblichen Karte dargestellten
Bereich mit Grünland, Magerrasen und Ruderalflur in der öst-
lichen Randzone des Gebiets,

(5) Freigestellt sind Pläne und Projekte innerhalb der in der
maßgeblichen Karte schraffiert dargestellten Bereiche im
Nordwesten und Nordosten des Gebiets, sofern sie sich im
Rahmen der Prüfung nach $ 34 c Abs. 1 NNatG als mit den
Schutzzwecken dieser Verordnung vereinbar erweisen oder
den Anforderungen des S g+ c Abs. 3 und 5 NNatG entspre-
chen.

(6) Die zuständige Naturschutzbehörde kann bei den in
den Absätzen 2 und 3 genannten Fällen zur Erteilung ihrer
Zustimmung oder im Anzeigeverfahren Regelungen zu ZeiI'
punkt, Ort und Ausführungsweise treffen, die geeignet sind,
Beeinträchtigungen oder Gefahrdungen des NSG, einzelner
seiner Bestandteile oder seines Schutzzwecks entgegenzu'
wirken,

(7) Weitergehende Vorschriften der SS 28 a und b NNatG
bleiben unberührt.

(8) Bestehende behördliche Genehmigungen, Erlaubnisse
oder sonstige Verwaltungsakte bleiben unberührt, soweit dort
nichts anderes bestimmt ist.

$ s
Befreiungen

Von den Verboten dieser Verordnung kann die zuständige
Naturschutzbehörde nach Maßgabe des S 53 NNatG Befreiung
gewähren. Eine Befreiung zur Realisierung von Plänen oder
Projekten kann gewährt werden, wenn sie sich im Rahmen
der Prüfung nach $ 34 c Abs. 1 NNatG als mit dem Schutz-
zweck dieser Verordnung vereinbar erweisen oder die Voraus-
setzungen des $ 34 c Abs, 3 und 5 NNatG erfüllt sind.

s 6
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

(1) Zur Kennzeichnung des NSG sowie zur weiteren Infor-
mation über das NSG ist von den Eigentümern und sonstigen
Nutzungsberechtigten das Aufstellen von Schildern zu dulden'

(2) Dem Schutzzweck dienende Maßnahmen können - so-
weit erforderlich - in einem Pflege- und Entwicklungsplan
für das NSG dargestellt werden; dies gilt insbesondere für

1, die Mahd, z, B. von Schilfröhrichten,

2. die Beseitigung oder den Rückschnitt von Gehölzen,

a)

b)
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3, Maßnahmen zur Sicherung des Wasserstandes,

4. die Pflege, Entwicklung und Neuanlage von Habitaten und
Gebietseigenschaften gemäß S 2 Abs. 3.

s 7
Verstöße

(1) Ordnungswidrig gemäß S 64 Nr. 1 NNatG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen $ 3 Abs. 2 das Gebiet
betritt oder auf sonstige Weise aufsucht, ohne dass dies gemäß
$ a Abs. 2 bis 4 freigestellt ist oder eine Befreiung gewährt
wurde.
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(2) Ordnungswidrig gemäß S 64 Nr, 4 NNatG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen S 24 Abs. 2 NNatG das
Gebiet oder einzelne seiner Bestandteile zerstört, beschädigt
oder verändert, ohne dass eine Ausnahme zugelassen oder
eine Befreiung gewährt wurde,

s 8
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung im
Nds. MBl, in Kraft.

- Nds. MBl. Nr. 19/2007 S. 386

Die Anlage ist auf den Seiten 392/393 dieser Nummer des Nds. MBl. beigegeben.

Landeskirchenamt
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Umgliederung der in der Ortschaft Folmhusen
im Osterender Weg 20 wohnenden Kirchenmitglieder

aus der Evangelisch'lutherischen
Sebastian-und-Vincenz'Kirchengemeinde Breinermoor

(Kirchenkreis Rhauderfehn)
in die Evangelisch-reformierte Gemeinde Ihrhove

im Synodalverband IV der Evangelisch'reformierten Kirche

Bek. d. Landeskirchenamtes
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers

v . 1 6 . 4 . 2 O O 7

Aufgrund des Vertrages zwischen der Evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche Hannovers und der Evangelisch-refor-
mierten.Kirche vom 15./29. fanuar 2007 über eine Grenz-
änderung zwischen der Evangelisch-lutherischen Sebastian-
und-Vincenz-Kirchengemeinde Breinermoor im Evangelisch-
lutherischen Kirchenkreis Rhauderfehn und der Evangelisch-
reformierten Gemeinde Ihrhove im Synodalverband IV wird
gemäß $ 1 Abs. 1 des Kirchengesetzes zur Ausführung von
Artikel 3 Abs. 1 Satz 2 der Kirchenverfassung über ein verein-
fachtes Verfahren zur Anderung des Gebietes der Landes-
kirche vom 23. Juli 1968 (Kirchl. Amtsbl. S. 151) nach Anhö-
rung der Beteiligten Folgendes angeordnet:

s 1
Die Kirchenmitglieder der Evangelisch-lutherischen Sebas-

tian-und-Vincenz-Kirchengemeinde Breinermoor in West-
overledingen, die in der Ortschaft Folmhusen im Osterender
Weg 20 wohnen, werden aus der Evangelisch-lutherischen
Sebastian-und-Vincenz-Kirchengemeinde Breinermoor aus-
gegliedert und in die einparochiale Evangelisch-reformierte
Gemeinde Ihrhove in Westoverledingen eingegliedert,

s 2
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 2007 in

Kraft.

Staatliches Fischereiamt Bremerhaven

Ausweisung von Muschelkulturbezirken
(Muschelfischereibetrieb Wolfgang Christoffers,

Norden-Norddeich)

AV d. Staatlichen Fischereiamtes Bremerhaven
v .18 .  4 .2OO7 -  65438 -1  a  -

Auf Antrag des Muschelfischereibetriebes Wolfgang Christof-
fers, Tjalkstraße 7, 26506 Norden-Norddeich, ist aufgrund des

S 17 Abs. 2 Nds. FischG vom 1. 2. 7978 (Nds. GVBI' S, 81,
375), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5, 11,
200a (Nds. GVBI, S. 412), die Unterschutzstellung der nach-
folgend genannten Fläche als Miesmuschelkulturfläche geneh-
migt worden.

Diese Fläche wird hiermit gemäß $ 17 Abs. 3 Nds. FischG
zum Muschelkulturbezirk erklärt,

Mit der Erteilung dieser Genehmigung ist gleichzeitig die
Nutzungsbefugnis nach $ 1 Abs. 3 Satz 3 des Bundeswasser-
straßengesetzes durch das Land Niedersachsen übertragen
worden, Eine Befischung darf nur durch den o. g. Fischerei-
betrieb oder seinen Beauftragten erfolgen,

Bezeichnung der Miesmuschelkulturfläche:

,,Emshörnrinne II" (K EMS 011).

Geografische Lage auf der Grundlage von WGS 84:

1 .  5 3 "  3 1 , 3 1 0 ' N / 0 0 6 "  5 7 , 3 6 0 ' E

2,  53"  31,ooo 'N/006 '  57,320 ' �8

3 .  53 "  31 ,000 'N /006 "  57 ,100 'E

4 ,  53 "  31 ,420 'N /006 "  57 ,000 'E .

Die Größe der Kulturfläche beträ$ ca. 21,25 ha.

Die Unterschutzstellung dieser Kulturflache beginnt am 18. 4.
2007 und endet  am 17.4,2072.

Widerrufsvorbehalt:

Diese Genehmigung kann widerrufen werden, wenn Rechts-
mittel aufgrund der gleichzeitig vom Staatlichen Fischereiamt
Bremerhaven zu veranlassenden Bek. als AV innerhalb eines
Monats nach Veröffentlichung im Nds. MBl. eingelegt und als
begründet angesehen werden.- Nds. MBl. Nr. 19/2007 S. 388


